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Liebe Leserin, 
lieber Leser
Wie sieht eine moderne 
Infrastruktur einer Gemein-
de aus? Diese Frage hat 
mich in den vergangenen 
Jahren beschäftigt. Ich 
habe mir in verschiedenen 

Gemeinden Lösungen angesehen und 
mit Fachleuten darüber diskutiert. Lan-
ge Zeit gehörte es zum Standard einer 
Gemeinde, alle Aufgaben selbst zu lö-
sen. Dabei entstanden dann vielfach 
Lösungen, die zwar die Eigenständig-
keit der Gemeinde bewiesen, aber nicht 
unbedingt dem aktuellen technischen 
Stand entsprachen und auch nicht im-
mer kostengünstig waren.
Heute ist es undenkbar, dass jede Ge-
meinde eine eigene Kehrichtverwer-
tungsanlage betreibt. Das wäre viel zu 
komplex und zu teuer. Ein Ersatzneu-
bau, wie ihn der Zweckverband Keh-
richtverwertung Zürcher Oberland 
(KEZO) plant, wird mehrere hundert 
Millionen Franken kosten. Diese hohen 
Kosten auf einen möglichst grossen 
Nutzerkreis aufzuteilen, ist nicht nur 
wirtschaftlich sinnvoll. Es ermöglicht 
auch, in Technologien zu investieren, 
die in einer kleineren Anlage unverhält-
nismässig teuer wären: unter anderem 
für die Wertstoff-Rückgewinnung, die 
Produktion von Fernwärme und Strom 
sowie die CO₂-Abscheidung. 
Synergien ergeben sich auch beim An-
schluss der Gemeinde Männedorf an 
den Zweckverband der ARA Meilen: Die 
künftigen Anforderungen an die Ab-
wasserreinigung – etwa das Entfernen 
von Stickstoff, Medikamentenrückstän-
den und Mikroplastik – bewältigen wir 
besser in einer grösseren gemeinsamen 
Anlage. So können wir Nachhaltigkeit 
und Kosten unter einen Hut bringen.

Erich Meier,  
Ressortvorsteher Infrastruktur

Die Schweiz ist vom Klimawandel beson-
ders betroffen: Die Temperaturen steigen 
hier doppelt so stark wie im weltweiten 
Durchschnitt. Dies führt zu Hitzeperioden, 
Starkniederschlägen und Hochwasserge-
fahr. Das Gute ist: Gegen die Ursachen 
lässt sich etwas tun. Dafür sind gemeinsa-
me Anstrengungen auf lokaler Ebene not-
wendig.
Mit der Klimastrategie 2040 will Männe-
dorf von 2025 bis 2028 durch 34 Massnah-
men in den Bereichen Wärme, Mobilität 
und Strom zur Reduktion des Klimawan-
dels beitragen. Der Kredit über 1,2 Mio. 
CHF wird für Projekte verwendet, die das 
gesamte Gemeindegebiet und die Ge-
meindeverwaltung betreffen.
So soll der Ersatz von Öl- und Gasheizun-
gen gefördert und der Ausbau von Wär-
meverbünden evaluiert werden. Da der 
Autoverkehr einen wichtigen Stellenwert 
hat, werden mit öffentlichen Ladestatio-
nen Anreize zur Elektromobilität geschaf-
fen. Gleichzeitig wird dem Velo- und Fuss-
verkehr mehr Beachtung geschenkt. 
Mit der Förderung von lokaler Solarstrom-
nutzung und der Reduktion des Stromver-
brauchs wird die Versorgungssicherheit 

Wo die neue Klimastrategie 
ansetzt
Die Stimmberechtigten von Männedorf haben der Klimastrategie 2040 
zugestimmt. Ein Überblick über deren Schwerpunkte.

auch ohne Kernenergie gestärkt. Diese 
wäre ohne ihre Risiken zwar ideal für die 
Energieversorgung und das Klima. Doch 
solange noch keine rentablen und gleich-
zeitig hinsichtlich Entsorgung überzeu-
genden Lösungen vorliegen, muss sich 
eine Klimastrategie 2040 an das halten, 
was in 15 Jahren machbar ist.

Mit der Bevölkerung erarbeitet
Die Klimastrategie 2040 wurde im Mitwir-
kungsverfahren mit der Bevölkerung erar-
beitet und an der Urnenabstimmung vom 
18. Mai 2025 mit 51,66 Prozent Ja-Stimmen
angenommen. Derweil ist die Umsetzung
sistiert, da eine Stimmrechtsbeschwerde
hängig ist. Zum Redaktionsschluss liegt
noch kein rechtsgültiger Entscheid vor.
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